
Messerangriff in Amsterdam: Fünf Menschen verletzt – Motiv unklar

© nachrichten.fr / Editions PHOTRA / Autor | 1

Mitten im Herzen Amsterdams wurde am Donnerstagnachmittag eine brutale Messerattacke
verübt, die fünf Menschen verletzte und die Stadt in Schock versetzte. Der Angriff ereignete
sich kurz vor 15:30 Uhr in der Sint Nicolaasstraat, nur einen Steinwurf vom Hauptbahnhof
entfernt.

Die Polizei rückte sofort aus und fand mehrere Verletzte an verschiedenen Punkten der
Straße. Passanten leisteten Erste Hilfe – und einer von ihnen griff sogar ein, als der Täter
flüchtete.

Ein Täter, fünf Opfer, viele Fragen

Unter den Verletzten sind zwei US-Amerikaner im Alter von 67 und 69 Jahren, eine 73-jährige
Belgierin, ein 26-jähriger Mann aus Polen und eine 19-jährige Einheimische aus Amsterdam.
Wie schwer ihre Verletzungen sind, blieb zunächst unklar.

Der Angreifer? Ein bislang nicht identifizierter Mann, der offenbar wahllos auf Menschen
einstach. Nach seiner Flucht durch die belebte Gravenstraat wurde er von einem mutigen
Passanten überwältigt – mit bloßen Händen. Ein auf Social Media verbreitetes Video zeigt die
Szene: Der Mann liegt am Boden, fixiert vom Knie eines Zivilisten.

Foto van de dag!

Burger arresteert messensteker! Hulde voor jou, jongen!
����❤#️amsterdamattack pic.twitter.com/YmByFPlciC

— Lou Lewinsky 2 (@lewinskylou2) March 27, 2025

Amsterdam Stabbing.
Some outlets said the assailant was a man with blonde hairs.

Here's a close up look of the assailant.

You do not hate the legacy media enough!#AmsterdamAttack #Amsterdam

. pic.twitter.com/RUKBZ1RON3

— Filippo Maria O di B (@filippomaria60) March 28, 2025

https://twitter.com/hashtag/amsterdamattack?src=hash&ref_src=twsrc%5Etfw
https://t.co/YmByFPlciC
https://twitter.com/lewinskylou2/status/1905396754838609940?ref_src=twsrc%5Etfw
https://twitter.com/hashtag/AmsterdamAttack?src=hash&ref_src=twsrc%5Etfw
https://twitter.com/hashtag/Amsterdam?src=hash&ref_src=twsrc%5Etfw
https://t.co/RUKBZ1RON3
https://twitter.com/filippomaria60/status/1905513372482707489?ref_src=twsrc%5Etfw
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Suche nach dem Motiv

Was bringt jemanden dazu, mitten am Tag in einer belebten Straße auf Unschuldige
loszugehen? Diese Frage beschäftigt derzeit nicht nur die Ermittler, sondern auch eine ganze
Stadt. Die Polizei schließt derzeit kein Motiv aus. Eine politische oder religiöse Motivation?
Eine psychische Ausnahmesituation? Alles wird geprüft.

Sicher ist nur: Es hätte noch schlimmer kommen können.

L'interpellation de l'auteur de l'attaque au à #Amsterdam.
Il s'agirait d'un #ukrainien de 34 ans.#Netherlands #AmsterdamAttack
pic.twitter.com/uraUXHlgXf

— KNOX �� (@knox_yann) March 27, 2025

Rasches Handeln, couragierte Hilfe

Die Reaktion der Menschen vor Ort verdient Respekt. In Sekunden entschlossen zu handeln,
anstatt wegzusehen – das ist keine Selbstverständlichkeit. Genau das jedoch taten die Helfer
und der mutige Passant, der den Täter zu Boden brachte. Ein Moment, der Mitgefühl, aber
auch Mut sichtbar machte.

Amsterdams Bürgermeisterin reagiert betroffen

Nach Bekanntwerden des Vorfalls zeigte sich die Bürgermeisterin der Stadt tief erschüttert.
Sie unterbrach eine laufende Sitzung, um sich über die Lage zu informieren, und bekundete
den Opfern sowie ihren Angehörigen ihre Anteilnahme. Gleichzeitig kündigte sie an, dass der
Vorfall mit höchster Priorität untersucht werde.

Amsterdam – Today, 5 people were stabbed in a mass attack at Dam Square. It is
known that among the injured are a child and an elderly
woman.#AmsterdamAttack pic.twitter.com/uPice342iM

— BuzzBrief (@WNongbri85599) March 28, 2025

Ein wiederkehrendes Phänomen?

https://twitter.com/hashtag/Amsterdam?src=hash&ref_src=twsrc%5Etfw
https://twitter.com/hashtag/ukrainien?src=hash&ref_src=twsrc%5Etfw
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https://twitter.com/hashtag/AmsterdamAttack?src=hash&ref_src=twsrc%5Etfw
https://t.co/uraUXHlgXf
https://twitter.com/knox_yann/status/1905312829239894509?ref_src=twsrc%5Etfw
https://twitter.com/hashtag/AmsterdamAttack?src=hash&ref_src=twsrc%5Etfw
https://t.co/uPice342iM
https://twitter.com/WNongbri85599/status/1905471741876404360?ref_src=twsrc%5Etfw
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Nicht zum ersten Mal ist Amsterdam Schauplatz einer solchen Tat. Immer wieder kommt es in
europäischen Großstädten zu ähnlichen Angriffen, oft ohne erkennbares Muster. Manchmal
stecken psychische Erkrankungen dahinter, manchmal pure Verzweiflung, manchmal etwas
ganz anderes. Doch wie soll man mit solchen unvorhersehbaren Taten umgehen?

Verunsicherung trifft auf Zusammenhalt

Klar ist: Solche Ereignisse hinterlassen Spuren. Bei den Betroffenen sowieso – aber auch im
kollektiven Sicherheitsgefühl der Stadt. Gerade in beliebten Touristenzentren wie Amsterdam
wächst die Sorge. Und dennoch zeigen Ereignisse wie dieses auch, dass die Gesellschaft
zusammensteht, wenn es darauf ankommt.

Blick nach vorn

Noch sind viele Fragen offen. Doch die laufenden Ermittlungen sollen schon bald mehr Licht
ins Dunkel bringen. Für die Verletzten und ihre Familien bleibt zu hoffen, dass sie sich schnell
und vollständig erholen. Für die Stadt gilt es, wachsam zu bleiben – ohne in Angst zu
verfallen.

Denn trotz allem darf eines nicht verloren gehen: das Vertrauen ins Miteinander.

Von C. Hatty


